
zupnmentreffen. Daran wird sich auch schwerlich viel ündem, solange nicht 
ir$endwo Interesse besteht und nigleicli Mittel verAlgbar sind, die anstehenden 
Fragen durch Kreuningsexperimente zu klären. 
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Siepe,K. (1994) - Contributions to tbe Disconycete Flora of Westphalia. 
V.Ciboria confomta MN 13(1):25-28. 

K e y W o r d s : hcomycetes, Discomycetes, Ixotiales, Sclerotit~iclceae, Cihoria, 
C .c~onnata .  

Z U s a m rn e n f a s s U n g : Ctboria confonnuta wird vorgestellt, eine hfiufige 
blaitbewohnende Art in ErlenbnichwEldem. 

S U m m a r y : Ctboria c&ormata is represented, a fraquent foliicolous specics 
in alder carrs. I 

Daß die Ascomyzeten innerhalb der mittdcurop8ischen Pilzfloren seit n a h m  einem 
I 

Jahrhundert zu den Stiefkindern gehbren, wurde bereits 1981 zutreffend von G.J. 
KRIEGLSTEMER in seinem Geleitwort zu BREITENBACH/KR&~ZLM~ Band 1 
der "Pilze der Schweiz"(l981) dargestellt. Dem ist auch 14 Jahre spatcr kaum etwas 
hinzuzumgen, wenngleich gerader dieser Ascomyzetenband der Scliweizer Pilznora 
mit seiner beispielhaften Auhachung f i r  viele mykologisch Interessierte Motivation 
war, sich naher mit der faszinierenden Welt der Schlauchpilze zu beschllftigen. 
Wer dies tatsachlich Ober einen iangeren Zeitraum p ~ . i c r t e ,  konnte sclinell fest- 
stellen, daß es sich bei dem erwahnten Band um einen Reitmg zu einer Flora und kei- 
neswegs um ein Bcstinimungsbucli handelte, was auch von den Autoren in ihrem Vor- 
wort htont  wird. So kann es durchaiis soin, d d  eine in Westfalen Iiniifigc M entwe- 
der in der Schweiz seltener ist (meist verhlllt CS sich allerdings umgekelirt) oder aber 
-aus wclclien Granden auch immer- f i r  den nand I kcinc Dcr(lcbiclitigurig fniid. 
011 ergibt sich daraus, daß ylclie niclit auf Farbabbildungcn dargestellten I'ilznrtcn 
dann auch tatdchlich nicht oder zumindest seltener gefunden bzw. bestimmt werden. 
Dieses "Schickshl" widerfuhr z.B. Cf boria confumiata (P.Karst.)Svrcck, ciner verhnlt- 
nismuig einfacli zu bestimmenden wirtsspczifisclien Sclerotiniaccc, die im wcstliclien 
Monsterland bislang in keinem der begangenen ErlenbrOclie fehlte. 



Bei einem Blick in den "Verbreitungsatlas der Großpilze Deutschlands", Band 2 (Kar- 
$9300). zeigt sich, daß der Nachweis von C.canfontrnta f i r  Deutschland doch recht 
" lnckenhaft ist. Beispielsweise fehlt ein Beleg dieser M im gesamten APN-Kartierungs- 

gebiet am Niederrhein. 
Vielleicht kann die folgende kurze Darstellung dnzu beitragen, klinftige Verbreitungs- 
karten von Ciborta corrfonnuta aussagekraRiger zu gestalten. 

Peziza confomata Karst.: 
Apothecia sparsa, stipitata, cupula concaviuscula, pallida, laöt clrcitcr 1 mm, stipite 
solido, flexuoso, concolore, deorsum fuscescente, altit circiter 3 mm; sporae mono- 
stichae, ellipsoideae vel oblongato-ellipsoideae, simplices, longit 6-lommm., cras- 
sit 46,6mmm.; thecae numerosac, longit circitcr 80 mmm., crassit 5-6 mmrn., obhi- 
raculo iodo coerulescente; paraphyses filiformes, apicem versus leniter incrassa- 
tulae. Ad nervos foliorum Alni putridorum. 

I 
Soweit KARSTENs Typusbeschreibung von 1869, die -sieht man einmal vom Exzi- 
pulumaufbau ab- alle wesentlichen Merkmale enthut. Nachdem die M lange Zeit auf- 
grund von NANNFELDTs Umkombination zur Gattung Rutstroemla gerechnet wur- 
de, mhrt SVRCEK sie 1982 in die Gattung Cfbon'a Ober. Ausschlaggebend sind hier- 
iLLr der Aufbau des ektalen Exzipulums aus Textura globulosa sowie die kleinen ei- 
Wmigcn, eguttulatcn Asccsporen. typische Merkmale der von WCKEL bereits 1870 
beschriebenen Gattung Ctbona (siehe BARALitKRiEGLSTEiNER 1985). 
Naclifolgend nun einc Beschreibung der hier vorgestellten Art, basierend auf den Er- 
gebnissen der bisher gemachten eigenen Funde. 

B e s c h r e i b u n n :  

Apothezien: meist einzeln an geschwarzten Stellen auf den Haupt- oder Nebennerven ' alter, feucht liegender Blatter wachsend; zuerst trichterformig, dann kelch-, schlissel- 
oder auch tellerfbrmig mit meist hellbraunem Hymenium, 1-3 mrn 0, 
Außenseite gleichfkbig, fein flaumig behnart; 
mit meist kurzem zylindrischen Stiel; 2-5 mm lang; fein flaumig behaart; hellbraun, 
zur Basis hin dunkler, fast schwarz. 

Asci: 90-130 x 6-8 pm(turgeszent); achtsporig; Sporen uniseriac schrag im Ascus an- 
geordnet; schmal zylindrisch; Basis ohne Haken; IKI bb. 

Paraphysen: sclimal zylindrisch; 1,5 pm breit, an der Spitze z.T. bis zu 3,s pm leicht 
keulig erweitert; hyalin. 

hcosporen: 8-1 1.5 X 4-55 pm; clliptischcimrmig, meist mit leicht spitz zulaufenden 
Endcn; hyalin; eguttulat. 

Ektnles Excipuluni: aus unterschiedlich großen runden Zollen bestehend (Textura 
globiilosn). 

Alle niikroskopischen Ergebnisse basieren auf der Untersuchung von Frischpilzen; als 
Medium wurde Leitungswasser benutzt. 

Erscheinungszeit: April bis Juni 
Substrat: alle eigenen Funde wuchsen nn Blattern von Alnicsgfrctinosn. 

Dia cinzigen mir bekannten Farbaufnahmen der vorgestellten hrt in der neiteren deutscli- 
,sprachigen Literatur finden sich bei GMUWINKEI, (1987), der selirjiinge F~cl l tkbr-  
per abbildet (Tafel 11, Bild I),  sowie bei ENGELBI-IANFF (1990/91), die neben der 
"normalen" Form (Nr.38 I )  auch einc weißliche zeigen (Nr.380), wie sie ihren Angaben 
zufolgc bisweilen bei ziigedeckt wachsenden Fruclitkbrpem pefiindcn werden kann. I 

CIBOR I A CONFORMATA 

Fund von1 25.04.92.  -MT13 3 9 0 8 / 3  Al;lnrc.t,l 
Baöcize, Eh.fenbjcuc.l~ 
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Lactarius mairei Malencon var .  zonatus Pearson 

in Wcstfalcn 

Co lmekeweg  ß 
0 - 3 3 1  81  W ü n n e n b e r g  

I(RAUCH, F. und U. I<RRUCH (1995) - L a c t a r i u s  rna i re i  var. znnatus 
i n  Westphalia. APN 13(1):29-31. 

K e y Wo r d s  : Basidiomycetes, Russulales, Russulaceae, Lac t a r i u s ,  
L. ma i re i  var. zonatus. 

Zusainrnen f a s s u n g  : Lac ta r i us  ma.i.rei var. zonotus nach 32 J a h r ~ n  
i n  Deutschl.and wier.lergefunden. 

Summary : i i f t e r  32 years L a c t a r i u s  m a i r e i  var. tonot i is  has t~eeri 
found again i n  Germany. 

R e  sumen : Recol.ecci6n de Lac ta r i i i s  mai.rei vor. zonatcis 32 anos 
despues de su aparente ext,inci.hn en f i lemani~ .  

I n  der Saison 1994 Führten uns w iederho l te  Piltwanderungen i n  das 
vor den Mauern von K los te r  Dalheim gelegene Parkgeläncle, MTB 4(119/1 
(Kleinenberg) , Ostwestfalen, 287 m NN. Das genannte B io top  l i eg t ,  
auf  ka lkha l t igem Untergrund und i s t  bes tück t  m i t  mehrere 100 Jah- 
r e  a l t e n  Eichen, a l t e n  Esclien und e ingest reuten Hainbucl-ien - ijko- 
l og i sche  Verhäl tn isse,  d i e  in teressante  P i l z funde  erwarten lassen. 
Der Boden i s t  ~ F f e n s i c h t l i c l i  oberF läch l ich  versauert  und m i t  Gras 
bewachsen, welches i n  unregclm5Oiyen Zeitabständen von Schafen 
kurz  qeha1l;en wird,  d.ie nacli Aussage des betreuenden Scliäfers gern 
clie d o r t  idaclisenden P i l z e  fressen1 Dem oFfenen Gelände l r iete l .  l e -  
d i g l i c h  d i e  an det  f l s t s c i t e  hef i . r id l ic t ie Klostermauer e i . r i ~ r i  bogrciiiz- 
ten  Windschutz. D ie  gasch i lder ten  \ lerhäl , tn isss führen, i n  Verbin- 
dung rn i t  liiarrnen Sammeln, zur mehr oder weniger schnel len und 1eir:h- 

ten  Austrocl^nung des Biotops. Denizi~fol.ge I<oii~iit es nur b e i  a i i s re i -  
chenden Nier lerschläg~.n zur P i l z f  ~IJI< L i i i k a  t i on .  uberdies I. ieß s i c h  
unsere Vermutung, doß I i e rb i z i de  zum Einsatz  komnen, n i c h t  bectä- 
t igen . 

C 

Die  warme, windreict ie und trocl<ene Sonnnerwit terung 1990 war des- 
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